
CItvüler SSeittmg 1 and seines *.
Üacbwclsllcb grösste  flbon- tiHf nentenrsbl der Stadt kltvllle.

Erscheint Dienstags und Samstag,
mtt der Sonntagsbeilage .Illustriertes Sonatagsblatt ".

Abonnementspreis pro Quartal «* 1.00 für Eltville und auswärts
-> (ohne Lrägerlohn und Postgebühr).

Druest und Beilag von Alwin Borge in Eltville.

Inseratengebühr : 15 Pfg . die einspaltig« Petit-ZeUe.
Reklamen die Petit-Zeile 5» Psg.

Anzeigen werden für die Dienstagnnmmer bis Moutag-Abend, Kr die
Samstagnumnaer bis Freitag-Abend rrbetru.

Telefon Rr. 120.

Ter „Rljmguer Besbrchttt" otröfcntli^t ztitia ilejtütijdieii sNtliche« Srimntnailtitgti.
m

M 32. 61 tvilie , Sonntag, de» 8. April 1917. 48. Mrg.

Kriegsostern!
Zum dritten Male wird Kriegsostern Etlednis.

Wieder erlebt Deutschland im Kriege die Zuversicht, die
die natürliche und die christliche Osterbottckwft künden.
Draußen die Nutur verheißt die lebendige Hoffnung de?
Fiählirigs. Die fieghafte Sonne befreit die Erde von
den Banden dt» grimmigen Winter- . Der Lenz verbst gt
leien erweckend den Sig . Bom Sug spricht nicht minder
der Oslerglaube an den gekreuzigten und ausersiandaner

, Heiland, der den Tod überwunden hat. Gin Si,ge?sest
ist Ostern. —

Ltchtkünder und Lichtbringer isi der L-nz. De- Früh¬
ling? Licht verdrängt die dunkeln Schatte» der Gorgen,
da« Bangen brr Todesnachl. Da? deutsche Volk schöpft
au» dem dritlen KeiegSoüern srische Opferkrost, neue?
-vertrauen auf Sötte? Beistand. In Gölte? Hand liegen
Lieg und Frieden. Ab-»Sott hat unsere? Bslke«Kriê s-
toicn schon so sichtbar gesegnet, daß die deutsche Zukunft,
der teursche Vöikerfrühling nach dem Kriege in lichter
Klarheit vor ün? liegt. Der Helle Osterrag wir?kommen,
wo die Stocken dem deutsche» Volke den Ostergrub de«
Buf-rsinndenen läuten: Friede sei mit dir l diesmal zwar
klingen die Ostergloken abermals noch mitten hinein in
den brüllenden Echlachtrndonner, in da? mäunermordende
Aingen ohnegleichen. Aber unser Volk behält den Oster-
glauben an seine Siegeswundrr. Da« Kreuz Jcsu Lhristi
steht im Lichte der Osiersonnr al? da? ruhmreiche Wahr¬
zeichen de? Heile?» vr? Triumphe« über Tod und Hölle
„Und ob un? oft auch bangt und graut, als sei die Höll'
ans Erden, nur unverzagt, auf Gott Vertrautl E» mutz
doch Frühling werden 1"

Mischer RiiilWll.

liche:, Gpeisea lia ten. Der Dienstag wird als ff isch-
lo'er Tag für London, der Mitivoch für die übrigen Orte
festgesetzt. Kartcff ln werden nur an fl' ifchlosen Tag n
verabreicht. Fer-er wurde-der Prozentsatz de? Mehle?
au« anderen Getreivearten fttt die Herstellung de? Wetzen-
brote? erhöht.

Kämpfe in der Mongolei.
TU. Karlsruhe , 7. April. Da« Berner Tageblatt

meldet aut Petersburg, bafc in der Mongolei heftige
Kämpfe Mischen Militär und Bauern im Gange sind.
Die Garnisonen von JikutSk, Baikal und TomSk find
dem Zaren Iren geblieben. Sie haben alle ieiegraphischen
Berdindung-n mit Petersburg zerstört. Die sibirischen
Eisenbahnen sind stellenweise aufgedrochen. Die Mann¬
schaft»ine? Kreuzers in Mabiwostock hat gemeutert und
da? Schiff in die Lust gesprengt. Japanische Krteg?-
sctiffe schützen die Hafenanlagen vor Vernichtung.

Hilf
zum vollen Sieg,

zum ehrenvollen Frieden,
zur baldigen Heimkehr unserer Truppen!

Alle Deine Angehörigen,
Deine Verwandten, Deine Nachbarn

müssen helfen!

Neue Opfer unsererU-Boote.
Wieder 134 000 Tonnen versenkt
WI . f erlitt, 6. April. Seit dem am SO. März

veröffentlichtenU-BootSersolgen sind nach de« b'S heut?
eingeganzrven Sammrlmilbu»gen weiterhin ii sgesamr
134 000 Brutloregiüerto!'».'» von mitten U-Boo>en vcr-
lenkt worden.

Amerika seodtt Truppen nach Fcaukreich.
TV. KottLou, b. April. Zunächst sollen alle oer-

sngbsrkn technischen Truppen de? amerikanischen Heere?
"ach Frankreich abgehen, da ihre Mitwirkung augenblicklich
am wertvollsten ist. Sie sollen gewaltige Vorräte der
neuesten technischen Hilfsmittel mtlbringen. Dagegen
ftndet die Aussicht auf da? Auftreten NoosevtUS auf oem
»liegzschauplatze nicht die ungetrübte Begeisterung dct
^er Hreeesleiturg der Alliierten, wett befürchtet wirs, tah
sein kberschäumenber Tatendrong mit der Notwendigktti,
unter allen Umständen vorsichtig vorzugehm, schwer in
»inklang zu dringen sein wird. Man hofft, das; er sich
vorerst mit der Organisation de» Feldheere» und der
»»ue» Mannschaften zu Hause betätigen werde.

Neuregelung- er Mahlzeiten iu
England.

.TU.  Amsterdam , 5. April. Der Nahrungsmittel,
»lktator erließ Bestimmungen über eine Neuregelung bei
**all reiten in de« Hstel», Pensionen und anderer pffcnt.

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als die Ent¬
scheidung erzwungen wurde. Wie bei

den Wahlen aufjc- e Stimme, so
kommt es bei dieser Kriegsanleihe

aufj ede Mark an.

Das Zarenpaar wir- nach - er
Peter -Panis -Festung gebracht.

TU Kaperchagett, 7. April. „Politiken" « rldet
UL» Haparandu: Wi» die rufftsche Zeitung „Djen" de-
richtet, wird da» Zaare. paar demnächst von Z«rSkoje
Selo nach der Pete»Pa»lS-Festu»g gebrllcht worden. —
Die Beerdigung der Opfer der Revolution ist endgiltig
auf Freitag festgesetzt worden.

Der heutige Tageavertcht.
GroßeF-itilnechlgt im Westen.
WTB. « rohe« 9 »eeiet?««tttier , 7. April (A« tl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Actilleriekampf hielt von Len? bi? Arra? mit

kurzen Unterbrechungen in unvermindert« Heftigkeit an.
Im Gebiete beiderseits der Somme mehrere Gefechte

kleinerer Abteilungen. Die Franzosen teschofsen« 1.
Quentin, Laffoux, nordöstlich von Soiffon? scheiterte ein
französtscher Borstoß. Link? der AiSne und am Alsne-
Marne-Kanal nahm vielfach dar Feuer an Stärke zu.

Sin Angriff der Franzosen zur Wiedernahme der
ihnen entrissenen Gräben bei Sapigneul wurde, verlust¬
reich abgewiesen.

Durch Flirgeraufnahmen festgestellte Batterien. Mu-
nitivnrstapel, Befestigungsanlagen und beobachtete Truppen-
anjammlungen in Reim? wurden von un? unter Wir»
kungsfeuer genommen.

In den Argounen wurden feindliche Erkundungstrupps
vertriebe«.

Auf dem linken Nag?uf,r griffen «ach starker Keuer-
vorderettung französische Bataillone am Walde von Ra-
lancourt dreimal, oder stet? vergeblich an.

Nm Artillrriebeobachtung und Aufklärung zu erzwingen,
setzten die Gegner starke zusammengefatzte Luftstreitkräkte
ein. Sie erlitten schwere Verluste. Mehrere der feind-
lichen Geschwader können als vernichtet gelten. Leutnant
Botz schon sein B4. Flugzeug, Leutnant von Ber¬
irab  seinen i. (Segnei im Luftkampfe ab.

Zwischea Boiffon? und Reim» unternahm der Feind
eiuen tinheitlichea Angriff gegen unsere an dieser Front
stehenden Fefferdüllou?. Durch schnell eiusetzendeS Ab¬
wehrfeuer und Eingreistu unserer Jagdstaffeln Halle der
Gegner nicht den erhofften Srfolg. Nur S Ballon?
wurden abgeschoffcn. Ihre Beobachter landeten in Fall-
schirmen.

Die Gegner verloren gestern
44  Flugzeuge,

davon im Lriflkampf3», durch AbwehrkauonenS, durch
Nvtlandung hinier unseren LinienS, ferner durch Luft¬
angriff einen Feffelballvu; ü unsenr Flieger find nicht
zurückgekßhrt.

O estI i cher Kriegsschauplatz.
Frout des Generalselhmarschnks Prinz Lespvttz

von Bayer».
Ir , zahlreichen Abschnitten rege Feuertätigkeit. Bor-

uöße von russischen Streifabteilungen bei Baranowitsch
und >üc.tich von Stanislan wurden zurückgeschlagen.
Heer «»fr»nr de« Generaloberst « rzberzog Jofef.

Iu den Waidkarpathen und tu den Srenzdergen der
Moldau velsncy Vorfeldgefechlt.

penrrgrnptzc de? WeneraljtldmarschnllS
von Mackensen.

Keine Aendcrung der Lage.
Mazedonische Front.

Zwischen Waidar und Doiran-S « täuschten die Eng¬
länder nach starb« Feuer burch Kommando? und Hurra?
eine» Angriff vor. Unser Vermchtunglfeuer lag wirkungs¬
voll auf den besetzt erkannte» feindlichen Gräben.

»er trete äeneraignartiernieirter-
C» ?e b ? »r rr.



D « hiefi,« Magistrat »eröseatlichtf»lg««destwllicvr
öekanntmachungen.

Dek «« «t« ach»» - .
A« btn  beiden OfteBfeie»ts -r« find ta»>-

wirtschaftliche Arbeiten gestaltet. '
»l tvi lle . dm 6. April 1,17.

Der Magistrat.
Keiranntmachaag.

«m Mittwoch , dm 11. dS. Mt»., vormittag« von7»/,
Uhr ah, weiden im Rathaußhofe Srdko lilraben  ab
gegrben. Da« Pfund kotzet 5 Psg. Auf den Kopf
der HM«hol:«ng entfallen 5 Pfd . BizugSberrchtigt
sind sämtliche Houkhaltungrn.

iS werken aufgerufr« : '
Um 7 1/*— Uhr  die Nummern 1— 50

. 7' /. - 9
■ 8 - 8'/.
, 8V.- 8V,
. 8V,- 83/4
, S%- 9
,  9 1/ - 91/,
. n - n
. 93/* 10 ..
»io - io 1/. „
„1OV- 10V. „
»io 1/ —io 3/.
-10 3/ - 11

n tt

tf tf
ff tt
ft tf

ff ft

ff tf

ff ft

N ff

tf

ft

ff ff

tf tf

ff

ft
m

. i - 11/.
„ l 1/ - ! 1/,
» l 1/,—l 3/.
. I 3/.—2
. 2 - 2V.
„ TJ - K 1*. 27 ,- 27« , „
. 23/ - 3 . .

ti t Bi ilt , de» 7. April 1917.

51 - 100
101- 150
151- 200
«01— 350
251- 300
301— 350
351- 100
401— 450
451— 500
501- 550
551- 600
601— 650
651— 700
701- 750
751- 800
801— 850
851— 900
901 - 960
951—1000

lOoi u. folgende.

Krlra »nt « ach« ns
Lienltcg , de« 10. d. Mt«., vormittag« von 8 —SV,

Uhr, wirb auf dem Aathaußhof k a a 1h a f e r verkauft.
Diejeaigea Personen, welche bei der Stadt ihren Be¬

darf an Laothafer angemelvet haben, erhalten zunächst
ihren Bedarf gegen vom Lanbrat»amt autgeiiellte Saat-
karte.

Leere Gücke sind mtlzubringrn.
81 t v i l l r, den 8. »pril 1917.

De» Mietschast »a «» sch«tz.
KeieanUtmach «« - .

Dienstag , den 10. d. Ntr .dorm. 10 bi« 11 Uhr, wird
ous dem Hose de« LanS 'lchiU Hauser, Kirchgafft 6,
Daatgerfte verkässt.

Diejenige» Personen, welche hei der Stadt ihren Be.
darf an Saatgerste anacmeldrt haben, erhalten zarächst
ihren Bedarf gegen vom 2andr «tra »nt«ausgestellte Saat«
karte.

Leere Kack« find « itjubringen.
Eltville, den 7. April. 1S17. Der Wirts - afifiauSschutz.

Zl«»sch»sibr«.
E« sollen 3 Kinder für dt« Zeit von 5 Tagen „

Pflege gegeben wirken. — Angebote unter Preirang^
sind Vir Mittwoch, den 18. d«. Mt«, bei dem hiest,
Magistrat, Zimmer Nr. 1, eiozureichen.

« l tville,  dm 5. April 1917.
Die Aa'.izeiverwaltnng

K-thl stiirche« g»m,i » d».
Ostersonntag.

«.30 Uhr Frühmesse.
8.4» . Heilig« Mrff«.
10 Uhr Hochamt. Kollekte für dir Lebastianuifah ur
2 Uhr Vesper
4 Uhr Beichtstuhl

Ostermontag dens. April
MO Uhr Frühmesse.
8.46 Uhr hl. Messe.
U) Uhr Hochamt Kollekte für di« Sebastian»«sahne.
2 Uhr Andacht

Werktag«:
a.oo Uhr Frühmrffr
7.00 Uhr Pfarrmeffe.
8.06 Uhr hl. Messe.

Fahrplan vom 19. März 1917.
Rllcksedaiw
Eltrill«
Wiabtdcu
Mainz
Frankfart

■ Richtnog BQdeshelm — Ellfllle — Wiesbaden — Frankfurt.
Ab 4.4* 5.12 k 9.1* 10 84 ll,05El ».16 1.21 3.1» LA.4«v 6.45 7.S1 G.»0v 8.1« 10.27
»d b.l» 5 .S7 7.04 -.44 11.05 11.24 13.48 1.52 2.45 _ 5.17 S.» » .50 8 40 1Q.M
an 5.45 8.22 y.80 lO.lO 11.33 H .4» _ 2.1* 3.™ l .l« 6.44 8.2V 7 .07 , 14 11.2«
an — — 7*8 — — — 1.1« — _ __ __ _
an 7.82 7.50  S .II 11.51 1.21 1» .S9 — _ 4 .25 3 .10 8.85  lo .« 7 « 10.8«

Richtong Frankfurt — Wiesbaden — ZltTllle — Büdesheim.
8 5.21 s.

Der Magistrat.
Ket»ar»» t « ach« *g

Am Diwnstag . den 10. April, nachmittig«, werden
bei Holla d Untzkohie » -̂eien vorher anf vem Ratheug
Zimmer Nr. 12. adjuholen'-r Vezusitschkirre aulgrgehen
Bezvgghkrechiigi ' st, um  gar k-ire Kohlkn besitzt uns be
der letzten Ausgabe solch« nicht eitzalten hat.

Die 8ezug«sche,ne sind a ' justoten für die BezugSbe-
rechtigten mtl den Ansangsbach' oben:

U—Z in der Zeit von »V,—10 Uhr
R— T „ „ „ . 10 - 10V, „
N- Q „ „ „ „ lOl/, - H .
I M „ „ „ „ 11 - UV, „
E- H „ „ „ „ 117, - 12
A— D „ „ . „ 12 - 11*/ , „

«l tvt lle.  den 7. « pril. 1917. Der Magistrat.
B»ka»i»r«achi»«g.

Dtr ««tag , de» 10. April 1917, vormittags von 77 , Uhr
ab werden im Rathaurhofe Kartsffrt « abgegebm, da«
Pfund zu S '/, 4-

öS werden aufgerufen:
um 77, Uhr die Nummern i— 50
V 77* tt tt 9 61— 100
» 8 tf tt tt 101— 160
ff 8‘V ff n tt 151- 200
ft 87, m tt tt 201— 250
ff 87. •t » tt 251— 300
ft 9 tt tt 1 801— 350
ft S7. tt 9 tt 3il— 400
tt 87. tt tt t* 401— 450
tt 10 n tt tt 461— 500
tt IO1/. H tt tt 501— 550
tt 107, ff H ft 551- 600
tt 107. ft tf 9t 60l— 650
tt 11.00 tf tt 661— 700
tf 17. H tt „ 701— 760
ff W. tt tt ff 761— 800
tf IV. tt V tt 80l— 850
tf 3 tt tt tt 851- 900
tt 37. tt tt »01— 950
tt 27, ft tt

' 951—1000
ff 27. V tt * 1001 u. folgu;de.

Der Lerkauf wird um 3 Uhr geschloffen. Da« Seid ist
abgezilhlt bereu za hatten.

E l t v t 1 l e , den 7. April. 1917.

Deka «»tm »ch»« g
Am Mittwoch , den 11. Vit. M V. vormittag« von

9 Utzr ah. »rroen in k n hiesigen Leb nSinstielgrschilfttri
N« drlv» verkauft. Ars den Kopf ver Hsustzaltung kni«
selten 250 » ramm von emer der betten Sotten.

ES kost'n die
250 » ramm A «»r« 8»ma »e 36 Pfg.
250 »ramm Wastrrmare «8 Ps .̂

Der Verkauf findet ts<c felgt statt:
9 » dm « eschisten

Holland die Nummern 1- 63
Wahl „ tt 64— 131
Bickel . tf 132— 182
Höher „ ft 183— 247
Hermann»,, 248— 3U
Neinheimer die 812— 380
Watzelhan „ _ 881— 444
Buchtal 445— 511
Müller _ 612— 556
Schuster „ * 657— 622
Konsum-Ler-In 623— 744
Lalscha die * 745- 869
Hödn . 870—:1011
Hoehl ,  1012 - 1091

Fraakfart 1b — — 5.36 622. — 8 .00E — ll .EO — 8 .5»D
Vtt«»d»ä«L ab 4 .5« 5.8» *.54 7.47 — 8 .56 13.15 1.27 s .o» 3 .49
Maina ab — — — — 8.18 — — — — —

Eltrill« ab 5.22 5 .*1 780 8.1* 8.48 9 .16 13.40 1.68 3.85 —

Rftd«ak«im au 5.» — 7.50 8.4* »16 9 *4 1.11 3.» 4.0» 4 .1»

5.88 6.47
10.10
11 *0

Konfirmations- und Gftergeschenke
Dose, Zreiwillige unö Unfreiwillige.
Eine Erzählung . Mt 4 Ton-ruckbilDern unü Einbanöüerke
von Leo Dauer . 224 Seiten stark. Für öle reifere Jugenb
wie für Erwachsene. Gebunden 4.56.

Hauff,Lichtmstttn.«;, *SÄÄ Z
schichte. Stattlicher Gefchenkban- m. Dilöern v. Zritz Sergen.
Mt 4 Tonüruckdrlüern. !ll. 2.- . Mit 8 Ton- ruckdil- ern M. 3.- .
AItt dD Illustrationen „ 4.- . Prachtausgabe . . „
Liebhaberausgabe auf Aunfföruckpapier in Moleskin » 7,50.
Mallacs Brn briZf Eine Erzählung aus Srr Zeit

ehristk. Illustriert.
Zein gebunden. M.ffitelbilü M. 2.- . Mit S einfchaltbil- ernN .A.- .
Mit öS Silbern . . . „ 4.- . Prachtausgabe . . „
Liebhaberausgabe auf Kunst- rurkpapier in Moleskin M. 7.50.

K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.
Zu beziehen durch alle Suchhanölungen.

Bohnenstangen
zu »erkaufen. [47121

stopp I .,
Baumaterialetnhandlunz. I

De f u cht «tu kräftigt*

junges Mädchen
auf sogleich oder ,um 1*. 4.

Frau Professor Mae»«,
llfrbachrrstr. 10.4099]

Ti» jüngerer

vtililiieiMilchtil
gesucht.

Näh : llstttbettirre r- I.

Fräulein,
Konsirmations- und Gstergeschenke

Helene Ehcistaller Die unsere tzoff-
Nß «Nd7 ßftA ^ Auflage . Ein Jungmäüchenbuch ; auch

/491V « für Erwachsene, vornehm ausgeslattet,
—— —— Suchfchmuck von Heinrich Meztnk-

Vresben . 24S Seiten . Gebunden M. 4.- .

Steinbiß, Der Lenz hat Rosen an-
Ein Such von jungen Menschen. Mit Such-g * 9499W9a. - - - - - '_fchmuckvon Krih»Eich. Z4bSetten stark, klein-

oktavformat. Siegsam gebun-en in moöernes Leinen mit
Einbanöprägung nach einem Entwurf von Zritz Eich . Zür
Mäbchen von 14- 17 Jahren , wie für Erwachsene. M. 4.- .

K. Thienemanns Verlag, Stuttgart.
Zu beziehen-urch alle SuchhanSlungen.

welche, H«ndel,fchulr besucht
hat, sucht passende Gtrllung aas
«lnem Büro tu Tltuill» oder Um.
gegrud. [4094

Su «rsragrni. v. «xp.d d. St
Mehrere

Mlmrer
und

«Most er
finde» fafort dauernd Beschästi>
•um »ei gutem Loh» »ei

Ech»w»»,ch»srk« A <S
4891] S1ledern »a»uf a. Ah.

Zur Instandsetzung»an

Fässer«

Sltv illr , den5. April 1917. Der Magistrat.

Eine billige Zeitung aus Berlin
mit den wertvollen Beiblättern̂ Illustrierte Familien«£ ** ftlf i *» t

.'Äustritrvr Vloden-Zeitung' . .IllustrierteW ()3 jKtfl IHOsIHtlt ölKinderzeitun- ' und »Tägliches Unterhaltungrdlatt
ist die’„33erfnu»r Morqeu-̂ ettuug"

I
Federmann in den Provinzstädtm und auf dem Lande sollte diese« vorzügliche Blatt

neben seinem Lokalblatt lesen.
I Hie, abtrrnnrn, dann au»füllen und der Post oder dem Briesträ,er übergehen.'

Poft ' Eefteüschein.
Für uachbeuannte Bezug,zeit bestellt
Heer— Frau *) . .. .

Errmplar»
Benennung der Zeitungen us« . J Bezug«,eit Betrag

X ^
vestelgeld
M 4

I öttTtntr iöiiirqm -ätiuiiiii ' ST " |
mit all«, Gratirbeilagen s April 1917|

1 »6
— «4 — 4J»*)

— 1t" )
v u it tn »I st.

Obige

*)  Vdresse rinschreibeu
’*) Ist nicht zu zahlen, wenn die Zeitung»ou der Post «»geholt wird.

-4k . 4 find heute richtig»«zahlt.
. 1#17.

Post-Annahme

unb für sonstig»Holzardrit sucke,
für sofort einen [4M0

älteren Küfer.
Dr. « arl Hsffmaw « ch To

«irbrich a. Btz.
In Biarftadt b. Wir,b«deii

Langgafir 27 stehen»om S »»»'
tag a» «in Transport [4«9*l

Arbeitspferde
schwereren und leichteren« chlaa«
zum Berkauf.

lauf, grätzere Posten zu Kausen
gesucht. [«-»»

Votier «,
Eltville, Würthstr.

LkgtI>üjilerll.Zitlit
I« Kaufen gesucht. [49*0

Votier «,
Eltville, würthstr, 2.

Schöne

^erüet
«u habe». [«««*

Aeldftrad« 4.
**I
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